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449 A-;B. 
zu 3 J A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

des Bundeskanzlers Dr. K 1 aus 

auf die Anf~age der Abgeordneten Z a n k 1 und Genossen, 

betreffend die vom Europarat anGenommene Empfeh1unc: Nr.489/1967. 

-.-.-It'~~~ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Zank1,-Czernetz, Gratz und Ge­

nossen haben am 14. Dezember 1967 unter Nr.438/J an die Bundesregierung 

einc.Anfrag~, betreffend die vom Europarat angenommene Empfehlung 

Nr.I~89/1967, gerichtet, welche folgenden ~'Jort1aut hat: 

"Dem i1inisterkomitcc des Europarates wurde empfohlen, ihre Regie~ 
runsen zu e:rl:1Utigen, Zentren, Institute, Lehrstühle oder Kurse über 
Friedensforschung und über die Ursachen internationaler Konflikte einzu= 
rich ten, und Zi'lar in so vielen Universitäten und akademischeR InGti tu\etn 
wie möglich. Die Objektivität 'der Lehre und Forschung soll garantiert 
werden durch m6g1ichst wcite Rekruticrung der Professoren, Forschungs~ 
arbeit und Studenten. 

Die unterzeichnet~n Abgeordneten· richtell1 daher an die Bundcsregie= 
runs folgende Anfrage: 

Ist die Bundesregierung bereit, ihren ständigen Vertreter im Mini­
sterkomitee des Europarates zu beauftragen, den in vorstehender Empfeh= 
1ung enthaltenen-VorschläGen zuzustimmen?" 

Nach erfolGtem Einvernehmen· mit den ßundesf;linisterien fHr AusVlärtige 

Anse1eG~~lhciten un~, für Unterricht beehre ich mich, diese parlamentarische 

."mfrage wie folgt zu beantworten: 

In der von der Konsultativversamm1uns des Europarates im April 1967 

angenommenen "Recommanclation· 489 (1967)" wird dem Hinisterkomitee 

empfohlen, die ReGierun[;en der Hitgliedsstaaten einzuladen, die Schaffung 

von friedensfördernden Einrichtungen und deren Ausbau zu ermutigen 

ellto encourage")~ Unter dem BeGriff "friedensfördernde Einrichtungen" 

ist, gemäß dieser Empfehlung, insbesondere die Errichtung -"on Zentren, 

Instituten, Lehrkanzeln oder Kursen über-Friedenforschung und die Er­

forschunG der Ursachen-internationaler Konflikte in möglichst vielen 

Universitäten und ~~ademischen Institutionen zu verstehen. Die Objekti= 

vität der Lehrtätigkeit 5011 durch die Bestellung von Professorell, 

Forschern und Stipendiaten aus einem möglichst weitem Personcnkreis gc~ 

wiihr1eistet werden.. 
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Diese Empfe~llul1G der Konsulto.tivversarnmlune; liegt d"~rzeit den 

Minictordelegicrten zur BehandlunG vor, die sich jedoch noch nitht tiber 

den Wortlaut der E::pfehlung des Hinicterkomitees an die Regierungen der 

Mitgliedsstaaten einigen konnten. Der ~sterreichische Vertreter hat 

bereits auf der 161. Tagung der Einisterdelegierten (22Q bis 27. Hai 1967) 

eine grundsätzlich positive Äußerung zu der Empfehlang 489 abgegeben. 

Die Empfehlung der KOl1sultativvcrsammlunG des Europarates Nr.489 

(1967) wird aus außenpolitischen Erwägungen grundsätzlich begrüßt. 

Im Le!lrplan der Wiener Diplomatischen Akademie wird seit ihrer Grün= 

dUl1ß im Jahre 1964 den Themen Friedensforschung, friedenserhaltende Haß= 

nahmen auf interno.tionaler Ebene, insbesondere den friedenserhaltenden 

Aktionen der Vereinten Hationen, sowie dem Studium der Ursachen inter"' 

national~ Konflikte besondere Aufmerltsamkeit geschenkt 0 

Im übrieem· muß· allerdings· festgestell t . werden, daß die derzeitigen 

Sparmaßnahmen es ausgeschlossen erscheinen lassen, an die Schaffune von 

neuen Lehrka.nzeln zu denken, solance es unmöglich ist, den dringendsten 

Eedarf hinsichtlich der bestehenden Studienrichtungen zu decken Q 

_._._._g'-a 
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